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Beschluss der Mitgliederversammlung 

über eine 

BEITRAGSORDNUNG 

 

Die Mitgliederversammlung des Turn- und Sportvereins Fortuna 1884 Saarburg e.V. (der „Verein“) beschließt 
nachfolgendes als Beitragsordnung nach § 14 Absatz 1 Ziffer a) der Satzung des Vereins (die „Satzung“ - in seiner 
derzeit gültigen Fassung): 

1. Die Mitgliedsbeiträge nach § 6 der Satzung werden mit Wirkung ab dem 12. Dezember 2025 durch 
diese Beitragsordnung festgelegt. 
 

2. Der Beitrag für eine Mitgliedschaft im Verein beträgt pro Monat für 
 
a. Familien: EUR 21,00; 
b. Erwachsene: EUR 10,00; 
c. Schüler/ Studenten (ermässigter Beitrag): EUR 7,00; 
d. Unterstützende Mitglieder: EUR 6,00. 
 

3. Aktive Mitglieder der Abteilung Voltigieren des Vereins zahlen einen monatlichen Zusatzbeitrag von 
EUR 50,00, der monatlich auf das Konto der Abteilung zu überweisen ist. 
 

4. Aktive Mitglieder der Abteilung Fußball des Vereins zahlen einen monatlichen Zusatzbeitrag von EUR 
4,00. 

 
5. Mitglieder der Abteilung Selbstverteidigung zahlen einen monatlichen Zusatzbeitrag von EUR 35,00, 

der jeweils zum Monatsersten fällig ist und vom Verein im Wege des Lastschrifteinzuges monatlich 
eingezogen wird. 
 

6. Die Beiträge werden, soweit nicht anders angegeben, ausschließlich im Wege des 
Lastschriftverfahrens vom Verein akzeptiert und sind jeweils zum Beginn eines Quartals fällig. Der 
Verein behält sich vor, Beiträge zu einem späteren Zeitpunkt einzuziehen. 

 
7. Der Gesamtvorstand ist befugt, Zusatzbeiträge zu erhöhen oder einzuführen, wenn eine Abteilung 

neu gegründet wird oder eine bestehende Abteilung gem. § 15 Abs. 7 der aktuell gültigen Satzung 
nicht kostendeckend wirtschaftet. 
 

8. Der Geschäftsführende Vorstand des Vereins kann auf Antrag nach eigenem Ermessen eine 
Härtefallregelung beschließen, nach der bei begründetem Antrag Beitragsermäßigungen in 
Einzelfällen für Mitglieder befristet gestattet werden können. Ein Rechtsanspruch der Mitglieder auf 
Beitragsermäßigung besteht nicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Geschäftsführende 
Vorstand hat vor Genehmigung des ersten Härtefallantrages objektive Kriterien, nach denen das 
Ermessen ausgeübt wird, in einem Beschluss festzulegen. 

 
9. Der Geschäftsführende Vorstand ist ermächtigt, Mitglieder nach einmaliger schriftlicher Mahnung aus 

dem Verein auszuschließen, wenn sie zweimal in einem Kalenderjahr den Mitgliedsbeitrag nicht 
entrichtet haben. 
 

10. Vorherige Beitragsordnungen und diesbezügliche Beschlüsse verlieren mit Inkrafttreten dieser 
Beitragsordnung ihre Gültigkeit. Sollten Regelungen dieser Beitragsordnung solchen der Satzung 
entgegenstehen, gehen die Regelungen der Satzung vor. Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Beitragsordnung unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Inkrafttreten unwirksam oder 
undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit der Beitragsordnung im Übrigen unberührt. 

 

Saarburg, 12. Dezember 2025 

 


